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die Pfetten fo nahe an ein—

ander, dafs fie die Dachfchalung

tragen können, fo wird für

diefe ein im Querfchnitt trapez-

förmiger Balken auf die Pfette

gefchraubt, auf welchen die

Dachfchalung bequem genagelt

werden kann. Diefe Con-

f’truction ifi vielfach bei fran—

zöfifchen Dächern zu finden

(ähnlich auch in Fig. 71 I).

Bei grofsen Binderabf’tän- ;b7e7‘;e

den werden die Pfetten aus Fachwerk.

Fachwerk confiruirt. Fig. 7 I 1 305) Pf°“°“-

zeigt den Anfchlufs einer Fach-
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Raumfachwerk wegen der in Raumfachwerk‚

verfchiedenen Ebenen wirken-

den Belaflungen ausgeführt
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l" ä ' % werkpfette an den Binder.

„ J ' \ “% Die Pfette hat eine obere und

E {[ ----i " € eine untere, aus je zwei Winkeleifen

° ' 'g gebildete Gurtung und Gitterwerk aus

5 ? g % Pfofien “und Schräglläben. Der An-

\ : % fchlnl's an die lothrechten Pfoflen der

5 2 % Binder erfolgt mit Hilfe von lothrechten

& ' ‚ E 3) m 5 Knotenblechen. An dem einen Auf-

; ' ä ' € = lager ill die Verbindung eine fefle

E: i 3 5 3 durch Vernietung; am zweiten Auflager

"....-.„i L_ -ä ill: fie beweglich mitlels Bolzen und

'-.°. 3 E -ä länglicher Schraubenlöcher.

=* € : J: E @ Mehrfach find Pfetten aus “78°'. "__—___. ; 2
Pfetten aus
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>  ........... werden (fiehe Fig. 694 auf

Seite 364 u. Fig. 71230“).

E; g Die obere Gurtung if’c ein

Ei „: ‚ Winkeleifen; die unteren Gur—

tungen find Flacheifen, deren

je eines in der Ebene eines

Schenkels des Winkeleifens der

oberen Gurtung liegt. In jeder

der drei Seitenebenen find Ver-

bindungsi’täbe aus Flach-, bezw.

Winkeleifen angebracht. Die

obere Gurtung if’c geradlinig;

die beiden unteren Gurtungen

find gekrümmt; an den Auf-

lagern hat man alle drei Gur-

tungen zufammengezogen und

 

305) Facf.-chr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1885, Bl. 16.


